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Outsourcing = Auslagerung
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Schritte Outsourcing 

5
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gefasst

Outsourcing 
Entscheidung 

wird gefällt

Durchführung 
der Maßnahme 
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• § 80 Abs. 2 

AG hat den BR rechtzeitig und umfassend zu berichten 

auch über die Beschäftigten, die nicht in einem 

Arbeitsverhältnis zum AG stehen 

• § 90 Abs.1 Rechtzeitige und umfassende Unterrichtung 

über Nr. 3 Planung von Arbeitsverfahren und 

Arbeitsabläufen

Nr. 4 Planung von Arbeitsplätzen

• § 92 Abs. 1

Personalplanung, -bedarf, personelle Maßnahmen, 

Maßnahmen der Berufsbildung anhand von Unterlagen 

rechtzeitig und umfassend zu unterrichten

Handlungsmöglichkeiten

Bevor Outsourcing 
geplant wird 

Ist Zustand

Informationen 

einfordern

Interne 

Organisations-

struktur

Zielsystem

Kern-

kompetenzen
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• § 92 Abs. 2

Vorschläge für die Einführung und Durchführung 

einer Personalplanung 

• §§ 96-98

Ermittlung des Berufsbildungsbedarfs, Beratung 

Einrichtungen Berufsbildung, Durchführung 

Maßnahmen 

• § 95 

Auswahlrichtlinien (ab 500 MA verlangen)

• § 106 

Wirtschaftsausschuss 

Handlungsmöglichkeiten 

Bevor Outsourcing 
geplant wird 

Ist Zustand

Informationen 

einfordern

Interne 

Organisations-

struktur

Zielsystem

Kern-

kompetenzen
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Beispiel: Situationsanalyse 



©  TBS-NRW 2016 www.tbs-nrw.de

 Rechtzeitig und umfassend

 Wirtschaftliche Angelegenheiten

…insbesondere… 

 Erforderliche Unterlagen

 Monatliche Sitzungen

mit Geschäftsführung 

 Fragenkatalog 

 Einigungsstelle § 109 BetrVG 

Der Wirtschaftsausschuss – Informationen einfordern
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Überblick – Was tut sich im Betrieb?
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1. Werden im Betrieb des Arbeitgebers Arbeitnehmer von 

Fremdfirmen beschäftigt, so kann der Betriebsrat verlangen, dass 

ihm die Verträge mit den Fremdfirmen, die Grundlage dieser 

Beschäftigung sind, zur Einsicht zur Verfügung gestellt werden.

2. Der Betriebsrat kann auch verlangen, dass ihm die Listen zur 

Verfügung gestellt werden, aus denen sich die Einsatztage und 

Einsatzzeiten der einzelnen Arbeitnehmer der Fremdfirmen ergeben.

BAG, Beschluss v. 31.01.1989, Az. 1 ABR 72/87

Informationsanspruch – Fremdfirmen
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• § 92 a

Beschäftigungssicherung 

• § 106

Wirtschaftsausschuss

Outsourcing wird ins 
Auge gefasst

Bedeutung für

Unternehmen

Bewertung

Kosten, 

Leistungen

Nutzwertanalyse

qualitative 

Faktoren

Alternativen

Handlungsmöglichkeiten 
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Der Weg des BR/PR: Argumentationen

Verschlankung 

Konzentration auf 

das Kerngeschäft 

Schnelligkeit 

Wirtschaftlichkeit 

Billiger 

Kosten

Alternative
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Vergleich der Kosten

 Versandabteilung soll outgesourced werden. 

 Gesamte Personalkosten der Abteilung als 

Grundlage genommen.

 Die Abteilung hat ca. 1/3 der Kapazitäten für andere 

Tätigkeiten aufgewendet.
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 Im Vergleich zur Konkurrenz 

 Kernkompetenz: kann keiner so gut, wie wir!

 Nebenkompetenz: können wir alle gleich gut. 

 Randkompetenz: kann der Konkurrent eigentlich besser.   

 Bedeutung für das Unternehmen 

 Trägt direkt zum Produkt bei 

 Mittelbar für das Produkt erforderlich

 Nicht für das Produkt erforderlich 

Unternehmenszweck gefährdet?
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Nutzwertanalyse

Leiharbeit und Werkvertrag16

Kriterium
Ge-

wicht

Unternehmen Externer

Bewertung Gesamt Bewertung Gesamt

Pünktliche

Ankunft 
25% 2 0,5 3 0,75

Termintreue 

Auslieferung
25% 2 0,5 2 0,5

Arbeits-

bedingungen

Beschäftigte

25% 3 0,75 2 0,5

Farbe LKW 10% 3 0,3 1 0,1

Standort 15% 3 0,45 1 0,15

Gesamt 100% 2,5 2
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• § 111 

Betriebsänderung, Nachteile für 

wesentliche/erhebliche Teile der 

Belegschaft

 AG hat zu beraten  

• § 112

Interessenausgleich und Sozialplan

Outsourcing 
Entscheidung wird 

gefällt

Vorbereitung 

Qualifizierung

Austausch/ 

Diskussion

Handlungsmöglichkeiten 
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• § 80 Abs. 1 Nr. 1

Verpflichtung BR alle geltenden Normen 

zu kontrollieren 

• § 80 Abs. 2 

AG hat den BR rechtzeitig und umfassend 

zu berichten auch über die Beschäftigten, 

die nicht in einem Arbeitsverhältnis zum 

AG stehen 

• § 106 

Wirtschaftsausschuss

Durchführung der 
Maßnahme 

Erfolgs-

controlling

Normenkontrolle

Alternative / 

Insourcing 

Handlungsmöglichkeiten 
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Scheinwerkvertrag ??



©  TBS-NRW 2016 www.tbs-nrw.de

Schritte Outsourcing 

20
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§ 88 freiwillige Betriebsvereinbarung
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Katja Köhler 0211/179 310-20
katja.koehler@tbs-nrw.de

 www.zeitarbeit.nrw.de
 Tipps für Bewerbungsgespräche 

 Infos rund um Arbeits- und Tarifverträge

 Infomaterial: „Hotline-Ratgeber“

 Informationen zu Werkverträgen

 Schnell-Test „Faire Leiharbeit“

Service-Hotline Zeitarbeit und 

Werkvertrag 0211 – 837 1925


